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01 ÜBERBLICK b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Ein Objekt für die ganze Leitung

Flexi-Drain ist ein parametrisches GDL-Objekt für komplette

Entwässerungsleitungen — direkt im Grundriss verlegt.

Grund- und Sammelleitungen mit Gefälle,

Abzweigen, Reduzierungen, Revisionsöffnungen,

Vertikalversätzen und einer Fallleitung am

Startpunkt: alles in einem einzigen Objekt, ohne

Zusatzwerkzeuge und ohne das Archicad-MEP-

Add-on.

Die Besonderheit liegt im höchsten Detailgrad: Dort

wird die Leitung als Kette echter KG-Formteile

dargestellt — Rohre mit Muffe und Steckende in

Standardlängen, Bögen, Abzweige, Reduzierstücke

und Reinigungsrohre mit katalogverifizierten

Abmessungen nach Ostendorf-KG-Katalog. Was Sie

sehen, ist das, was auf der Baustelle verbaut wird.

Alle Bauteile bleiben normale, voll editierbare

Archicad-Objekte. Leitungen, Einzelformteile und

Schachtbauwerke finden über den eingebauten

Andockassistenten von selbst zueinander

(Kapitel 12).

WICHTIG Flexi-Drain benötigt die mitgelieferten

Makro- und Formteil-

Bibliothekselemente (_kg_lookup,
KG-Rohr, KG-Bogen, KG-Abzweig, KG-

Reduzier, KG-Revision u. a.). In der

gelieferten LCF-Datei ist alles enthalten

— laden Sie diese im

Bibliothekenmanager.

Abb. 01.1 · Flexi-Drain in LOD 500: Formteil-Kette mit Fallleitung, Etagen-Abzweig, Abzweigen,

Reinigungsrohr und Absturz — ein einziges Objekt.

01 Überblick 3
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02 SCHNELLSTART b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Erste Leitung in vier Schritten

Vom Platzieren bis zum geprüften Gefälle vergehen keine fünf Minuten. Der Rest des

Handbuchs erklärt nur Sonderfälle.

1 Objekt im Grundriss platzieren

Es erscheint eine gerade Leitung mit

zwei Punkten. Höhenbezug ist immer die

Rohrsohle innen.

2 Punkte ziehen, Punkte einfügen

An den Hotspots verschieben, über die

Mittelpunkt-Hotspots neue Zwischenpunkte

einfügen. Koordinaten direkt eintippbar.

Abb. 02.1 · Verlegen im Grundriss: Leitungszug an den Fangpunkten ziehen, neue Punkte an den

Mittelpunkt-Hotspots.

3 Knickwinkel rasten von allein

15° / 30° / 45° / 67,5° / 87° nach DIN 1986-

100 — genau die Winkel, die es als Formteil

gibt. Freie Winkel nur bewusst über den

Schalter „Freie Winkel erlauben“.

4 System, Nennweite, Gefälle wählen

Im Einstellungsdialog einstellen — fertig. Das

Objekt prüft das Mindestgefälle gegen

Leitungsart und Norm-Raum.

Abb. 02.2 · Ergebnis in LOD 300: durchgehender Rohrzug mit weichen Bögen und Gefälle.

TIPP Erst in LOD 300 verlegen, dann für Detailpläne und Stücklisten auf LOD 500 schalten — die Geometrie

bleibt identisch.

Weiter mit 03 Rohrsysteme → 4

01



03 ROHRSYSTEME UND NENNWEITEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Sieben Systeme, ein Werkzeug

Außendurchmesser und Wandstärken stammen je System aus einem

quellenverifizierten Katalog — zentral im Datenbaustein _kg_lookup.

SYSTEME UND NENNWEITEN

SYSTEM NORM / HERSTELLER NENNWEITEN

HT-PP DIN EN 1451-1 DN 32–150

PVC-U / KG DIN EN 1401 (SN 4 / SN 8) DN 100–300

Geberit Silent-db20 Herstellerkatalog DN 50–150

Wavin SiTech+ Herstellerkatalog DN 32–150

PP-MD / KG2000 DIN EN 14758-1 DN 100–300

Steinzeug DIN EN 295 (Steinzeug-Keramo) DN 100–1000

Stahlbeton DIN EN 1916 / DIN V 1201 DN 300–1000

Beim Systemwechsel ändern sich

Rohrdurchmesser und Wandstärke entsprechend

mit. Beim KG-System ist zusätzlich die

Ringsteifigkeitsklasse SN 4 / SN 8 wählbar, beim

Steinzeug die Lastreihe (Normallast/Hochlast),

beim Stahlbeton die Rohrform — Form K rund oder

Form KF mit Fuß.

Stahlbeton-Leitungen verlaufen immer gerade:

Richtungswechsel und Anschlüsse erfolgen im

Schacht. Zwischenpunkte werden beim

Umschalten automatisch entfernt; Formteil-Reiter

ohne Sortiment zeigen einen Hinweis.

INFO Bei den Kunststoffsystemen folgen die

Formteile dem KG-Sortiment nach

Ostendorf-Katalog. Steinzeug- und

Betonrohre tragen im höchsten Detailgrad

ihre echte Muffengeometrie (Steckmuffe

bzw. Glockenmuffe); Steinzeug-Bögen und -

Abzweige folgen den Katalog-Baumaßen von

Steinzeug-Keramo (KERA.BASE/PRO).

Wo sich das auswirkt

Rohrquerschnitt und Wandstärke in 2D und 3D

Baulängen der Formteile und damit die Ablängung des letzten Rohres je Abschnitt

Stücklisten-Bezeichnungen und Mengen (Kapitel 14)

Gewichtsschätzung im IFC-Export (Kapitel 16)

03 Rohrsysteme und Nennweiten 5
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04 VERLEGUNG, GEFÄLLE,  LEITUNGSART b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Fließrichtung bestimmt alles

Gefälle wird in Prozent eingegeben, die Fließrichtung „aufwärts/abwärts“ bezieht

sich auf den gezeichneten Pfad.

Gefälle und Muffenlage

Muffen zeigen automatisch gegen die Fließrichtung

— Norm-Verlegung, ohne Zutun. Abstürze und die

Fallleitung richten sich mit der Fließrichtung aus:

bei „aufwärts“ sitzt die Fallleitung am hohen Ende,

der Absturz springt in Fließrichtung nach oben.

Leitungsart und Norm-Raum

Anschluss-, Fall-, Sammel- oder Grundleitung, dazu

der Norm-Raum DE/AT/CH: Das Objekt prüft das

Mindestgefälle und warnt bei Unterschreitung

(Kapitel 17).

Die Grundleitung zeigt auf der Anschlüsse-Seite die

Einrasthöhe ihrer Fallleitungs-Muffe an; das

Fallrohr wird im Grundriss Hotspot-auf-Hotspot

auf die Fallachse gesetzt und über diese

Höhe eingesteckt.

Leitungszweck

SW / RW / MW / Drain steuert Beschriftung und 2D-

Mittellinientyp — jeder Zweck hat eigene

Achslinien-Stile und -Stifte.

INFO Der Höhenbezug der Leitung ist stets die

Rohrsohle innen. Beim Andocken bleibt

bei unterschiedlichen Durchmessern die

Sohle maßgebend.

TIPP Die Leitungsart „Fallleitung“ schaltet das

Objekt in den Fallleitungs-Modus: Es wird als

Punkt platziert und rendert als stehendes

Fallrohr — Details in Kapitel 10.

MINDESTGEFÄLLE (DE, DIN 1986-100)

LEITUNGSART NENNWEITE MINDESTGEFÄLLE

Anschlussleitung alle 1,0 %

Sammelleitung alle 1,0 %

Grundleitung DN 100 1,0 %

Grundleitung ≥ DN 150 0,5 %

04 Verlegung, Gefälle, Leitungsart 6
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05 DETAILGRADE (LOD) b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Zwei Detailgrade, ein Leitungsverlauf

LOD 300 — Rohrzug: durchgehendes Rohr mit

weichen Bögen (TUBE). Schnell in der

Regeneration, richtig für Planung und Übersicht.

LOD 500 — Formteile: Kette echter KG-Formteile

mit Muffen, Steckenden, Bögen, Abzweigen,

Reduzierstücken und Reinigungsrohren. Rohr-

Standardlänge einstellbar (Werksvorgabe 3 m); das

letzte Rohr je Abschnitt wird abgelängt. Baulängen

folgen den z-Maßen des Ostendorf-KG-Katalogs je

DN-Kombination und Winkel — Rohre schließen

bündig an die Formteile an.

2D — unabhängig vom 3D-Detailgrad:

Linienzug — nur Achslinien mit den 2D-

Symbolen (Abzweiglinien, Gefällepfeil,

Reduzierer-, Revisions- und Absturzsymbol), in

allen Geschossen. Randlinie, Füllung und

Projektionsmodus sind übersteuert und im

Dialog gesperrt; Beschriftung und Höhenkoten

bleiben sichtbar.

Profil — Rohrbreite als Doppellinie, ohne

Formteile.

Profil mit Formteilen — Grundriss-Projektion

der Formteil-Kette.

Abb. 05.1 · Derselbe Leitungsverlauf in beiden Detailgraden: links LOD 500 als Formteil-Kette mit Muffen

und Reinigungsrohr, rechts LOD 300 als durchgehender Rohrzug.

INFO Alle Symbole erscheinen in der Farbe der jeweiligen Leitungs-Achse. Optional erhalten die Stations-

Symbole einen eigenen Symbolstift (Layout-Subpage „Baustoffe“); Gefällepfeil und Abzweiglinien folgen

immer der Achsfarbe.

05 Detailgrade 7
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06 ABZWEIGE b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Bis zu 20 Abzweige entlang der Leitung

Reiter „Abzweige“. Jeder Abzweig sitzt in LOD 500 als echtes KG-Abzweig-Formteil

in der Rohrkette; der Schnittpunkt von Hauptrohr- und Abzweigachse liegt exakt auf

der eingestellten Position.

Position und Winkel

Position entlang des Pfades — direkt am

Schiebehotspot ziehbar, in 2D und 3D.

Abzweigwinkel ±45° / ±87° (die Katalogwinkel

der KG-Abzweige); negatives Vorzeichen =

gegenüberliegende Seite. In 2D zusätzlich über

den Winkel-Hotspot einstellbar.

Drehung und Nennweite

Rotation um die Rohrachse frei einstellbar: 0°

seitlich, 45° schräg nach oben, 90° senkrecht

nach oben, 180° andere Seite. In 3D über den

Drehgriff am Abzweigpunkt greifbar.

Nennweite frei wählbar — die Liste bietet nur

Werte bis zur Nennweite der Hauptleitung, denn

ein Abzweig kann technisch nicht größer sein

als das Rohr, an das er anschließt.

Abb. 06.1 · Abzweig in der Formteil-Kette: das KG-Abzweig-Formteil sitzt exakt auf der eingestellten

Position.

INFO Nur die Abzweige 1 bis 16 erhalten Anschlusspunkte für den Andockassistenten. Bei mehr Abzweigen

meldet der Warn-Tab „Andockpunkt-Budget erschöpft“.

06 Abzweige · Grundlagen 8
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06 ABZWEIGE b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Leitungsfortführung mit Senkrechtrohr

Für den Bauzustand lässt sich jeder seitliche

Abzweig (Rotation 0°/180°) direkt weiterführen:

Die Checkbox „Fortführung m. Senkrechtrohr“ auf

dem Abzweig-Reiter erzeugt ab der Stutzen-Muffe

eine Anschlussstrecke, die an einem frei setzbaren

Zielpunkt 1  über 2×45° in ein senkrechtes,

oben offenes Rohr 2  steigt — etwa bis über

OK Sohlplatte.

Den Zielpunkt ziehen Sie im Grundriss am

Fangpunkt; das Objekt wählt automatisch den

kleinsten Katalog-Bogenwinkel

(15/30/45/67,5/87°), der ihn exakt erreicht. Liegt

er auf der Stutzenachse, entfällt der Bogen. Die

Höhe des Senkrechtrohrs stellen Sie im Dialog

oder am Hotspot in 3D ein; das Gefälle folgt

der Hauptleitung.

In LOD 500 rendert die Fortführung als echte

Formteilkette, alle Teile zählen in der Stückliste

mit, und der Rohrkopf meldet einen eigenen

Andockpunkt in die Punktedatei. Ist das Ziel mit

einem Katalogbogen nicht erreichbar oder eine

Strecke zu kurz, meldet es der Warn-Tab.

Regenstandrohr LORO-X

Auf das Senkrechtrohr jeder Fortführung lässt sich

ein LORO-X Regenstandrohr aufsetzen (Checkbox

auf dem Abzweig-Reiter, bei Strang-DN

100/125/150): verzinkter Stahl nach LORO-

Werkszeichnungen, Baulängen 0,5/1/1,5/2/3 m,

optionale Reinigungsklappe ab 1 m Baulänge mit

einstellbarer Klappenrichtung.

Bei DN 100/125 wird das Anschlußstück auf die

Kunststoff-Muffe mitmodelliert (LORO 00630.100X

/ 00642.125X) und in der Stückliste mit

Artikelnummer geführt; DN 150 steckt direkt in der

KG-DN160-Muffe.

TIPP Die Nennweite folgt dem Abzweig, der

Baustoff wird zentral auf der Layout-Subpage

„Baustoffe“ eingestellt. Der Andockpunkt

des Strangs wandert an die obere Standrohr-

Muffe. Das Standrohr gibt es auch als

eigenständiges Bibliothekselement

LORO-Standrohr.

Abb. 06.4 · Fortführung als Formteilkette in LOD 500.

1 Zielpunkt der Anschlussstrecke 2 Senkrechtrohr, oben offen

3 Reinigungsklappe am Standrohr

06 Abzweige · Fortführung und Standrohr 9

06

1

2

3



07 REDUZIERUNGEN ·  08 REVISIONEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Reduzierungen

Reiter „Reduzier.“ — Nennweitenwechsel entlang der Leitung, Position

per Schiebehotspot.

Die Auswahlliste der Ziel-Nennweite ist nach

Fließrichtung gefiltert: Bei fallender Leitung sind

nur Erweiterungen zulässig (Aufweitung in

Fließrichtung), bei steigender nur Verkleinerungen.

Bei steigender Verlegung ist die Nennweite am

Setzpunkt damit die größte der Leitung — jedes

weitere Reduzierstück nimmt eine Katalogstufe

weg. Beginnen Sie deshalb entsprechend groß: Ist

die kleinste Nennweite des Systems erreicht (im

KG-Sortiment DN 100), lässt sich nicht weiter

verkleinern; das Objekt meldet das im Warn-Tab.

In LOD 500 wird das KG-Reduzierstück mit

exzentrischem Konus gerendert; die Rohrsohlen

bleiben bündig.

INFO Ein Reduzierstück gegen die Fließrichtung

oder außerhalb der Leitungslänge meldet

der Warn-Tab.

Revisionen

Reiter „Revision“ — Reinigungsöffnungen entlang der Leitung, Position

per Schiebehotspot.

In LOD 500 als echtes KG-Reinigungsrohr (KGRE)

mit Schraubdeckel und Katalog-Baulänge, Öffnung

nach oben.

WARNUNG Das Objekt warnt, wenn auf langen

Grundleitungsabschnitten die

Revisionsöffnung fehlt — ebenso nach

einer Umlenkung über 45°.

07 Reduzierungen · 08 Revisionen 10
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09 ABSTÜRZE b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Bis zu 10 Abstürze an beliebigen
Pfadpositionen

Position und Fallhöhe je Absturz, Höhe direkt am Z-Hotspot ziehbar. Die Position

bezeichnet den oberen Knickpunkt; den waagerechten Platz des Versprungs nimmt

sich das Objekt aus dem folgenden Leitungsabschnitt — der gezeichnete Pfad

bleibt unverändert.

DREI AUSFÜHRUNGEN (DIN 1986-100)

AUSFÜHRUNG AUFBAU
WAAGERECHTER
VERSATZ

30°-Versprung

(Standard)

30°-Bogen – geneigtes Zwischenrohr – 30°-Bogen; die flachste,

spülsicherste Variante

≈ 1,73 ×
Fallhöhe

45°-Versprung wie oben, mit 45°-Bögen 1,0 × Fallhöhe

senkrecht (nur im

Schacht)
90°-Führung aus dem 2×45°-Formteil und lotrechtes Fallrohr 0

Beim senkrechten Absturz ist der Abschluss unten

wählbar: „waagerecht weiter (2×45°)“ für die

durchlaufende Leitung oder „45°-Auslauf

(Gerinne)“, bei dem die Steckende-Spitze

auf dem unteren Achsniveau ins offene

Schachtgerinne mündet.

Die Doppel-Kote (Sohlhöhe oben/unten) sitzt in der

Mitte des Versprungs, die Stückliste zerlegt jeden

Absturz in seine Formteile. Das Grundgefälle der

Leitung bleibt vom Absturz unberührt.

WARNUNG Senkrecht ist nur innerhalb eines

Schachts zulässig — die Statuszeile

weist darauf hin. Weitere Meldungen:

„Absturzschacht erforderlich“ ab 1

m Fallhöhe und „folgendes Segment

zu kurz“.

INFO Die Fallhöhe wird automatisch auf das

Mindestmaß angehoben, wenn die

Ausführung sonst nicht kollisionsfrei baubar

wäre — mit Hinweis in der Statuszeile.

Abb. 09.1 · Schnitt: Fallleitung mit Fußbogen und schräger Versprung in der Grundleitung.

09 Abstürze 11
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10 FALLLEITUNG b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Fallleitung am Startpunkt

Reiter „Fallleitung“ — optionale senkrechte Fallleitung am Startpunkt, bei

Fließrichtung „aufwärts“ am Endpunkt; jeweils am hohen Ende der Leitung.

Höhe per Parameter oder Z-Hotspot; optionaler

Dämpfungsbogen ab einer einstellbaren

Fallhöhe.

Bis zu 10 Fall-Abzweige mit Höhe, Nennweite,

Winkel und Rotation um die Fallrohrachse

(Etagenanschlüsse). Jeder Abzweig hat einen

eigenen Sub-Reiter „Fall-Abz.“.

Optionale Entlüftungshaube mit Zylinderhöhe,

Außendurchmesser, geneigter

Eindichtungsschürze für Dachdurchgänge und

Material.

In LOD 500 als Formteil-Kette: Der Fußbogen

(2×45°) mündet in die erste Muffe der

Grundleitung, darüber Rohre in Standardlänge,

Fall-Abzweige als KG-Abzweige.

Regenstandrohr am Startpunkt

Auch die Fallleitung am Startpunkt kann in einem

LORO-X Regenstandrohr enden — typisch für RW-

Grundleitungen. Die Checkbox auf dem

Fallleitungs-Reiter setzt eine aktive Fallleitung

voraus; das kurze Fallrohr (≈ 1 m) trägt

das Standrohr.

INFO Etagen-Abzweige, Entlüftungshaube und

Falldämpfung sind dann abgeschaltet, das

Fallrohr trägt stets den Baustoff der

Grundleitung, und die Einrasthöhe auf der

Anschlüsse-Seite zeigt die obere Standrohr-

Muffe. Baulänge, Reinigungsklappe und

Klappenrichtung entsprechen dem

Regenstandrohr der Leitungsfortführung

(Kapitel 06).

Abb. 10.1 · Fallleitung am Startpunkt in LOD 500: Etagen-Abzweige, Entlüftungshaube und Fußbogen.

10 Fallleitung · am Startpunkt 12
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10 FALLLEITUNG b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Fallleitungs-Modus: eigenständiges Fallrohr

Statt eines Leitungszugs wird ein eigenständiges, stehendes Fallrohr als Punkt

platziert. Der Setzpunkt ist das untere Spitzende — das Rohr wächst von unten nach

oben, so wie es gebaut wird; das Spitzende liegt exakt auf der Einfügehöhe.

Höhe per Parameter oder Hotspot; je Objekt gilt

eine Nennweite — die Etagen-Abzweige

reduzieren selbst.

Unteres Ende wählbar: gerades Spitzende

(Werksvorgabe) — etwa zum Einstecken in die

wartende Muffe der Grundleitung — oder der

Fuß 2×45° per Checkbox. Ab der

Dämpfungsschwelle wird der Fuß automatisch

mit Falldämpfer-Zwischenstück ausgeführt; ein

87°-Fußbogen ist nicht zulässig. Die

Fallrohrachse bleibt auf dem Setzpunkt, der

Fuß-Auslauf mündet waagerecht auf

Einfügehöhe.

Etagen-Abzweige und Entlüftungshaube stehen

wie im kombinierten Modus zur Verfügung; nicht

benötigte Reiter (Abzweige, Reduzier., Revision,

Abstürze, Anschlüsse) sind ausgeblendet.

Verbindung zur Grundleitung

Grundleitung mit aktivierter Fallleitung platzieren,

deren Einrasthöhe auf der Anschlüsse-Seite

ablesen, das Fallrohr im Grundriss Hotspot-auf-

Hotspot auf die Fallachse setzen und auf diese

Höhe stellen.

Andocken und Stückliste

Das Fallrohr meldet zwei Andockpunkte — unteres

Ende und obere Muffe — in die Punktedatei, ohne

Gefälleübernahme. Die Stückliste führt die Fallrohr-

Kette und bei aktivem Fuß dessen Formteile.

Abb. 10.4 · Fallleitungs-Modus: eigenständiges stehendes Fallrohr mit Etagen-Abzweigen und 2×45°-Fuß.

10 Fallleitung · Fallleitungs-Modus 13
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11  2D-BESCHRIFTUNG UND HÖHENKOTEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Beschriftung, Koten, Schnittabwicklung

Reiter „Layout“. Alle Texte folgen dem Archicad-Standard für Schrift, Größe, Stil

und Farbe.

Rohrbeschriftung

Je Abschnitt aus Leitungs-Nr., Zweck, DN, Gefälle,

System und Länge; Nachkommastellen einstellbar

(Vorgabe 2). Zu lange Beschriftung bricht

mehrzeilig um, jeder Text ist am Griff frei drehbar:

L-01 | SW | DN100 | 2.0% | 12.50 m

Höhenkoten

Rohrsohle innen an Start, Ende, Versätzen und

Abzweigen. Bezug wählbar: Projektursprung,

Referenzhöhen oder Meeresspiegel. Das Koten-

Dreieck skaliert mit der Schriftgröße und lässt sich

separat abschalten.

Mittellinie und Gefällepfeil

Mittellinie mit zweckabhängigem Linientyp.

Gefällepfeil in Fließrichtung, ein- und ausschaltbar,

auf Wunsch je Abschnitt — nur das Dreieck, die

Achslinie läuft durch bis zur Spitze.

Schnittabwicklung

Abgewickelter Längsschnitt unter dem Grundriss

mit Stationierung, Sohlenverlauf, Stations-

Symbolen und Höhenangaben; die Überhöhung ist

einstellbar. Dank der Option „Immer waagerecht“

bleibt die Grafik auch bei schräg oder rückwärts

verlegten Leitungen lesbar und lässt sich zusätzlich

frei drehen. An jeder Station sitzt ein fester

Fangpunkt, wo Stationslinie und Sohlenlinie

sich kreuzen.

TIPP Drei Sammel-Griffe (auch als Zahlenwert im

Dialog) verschieben alle

zusammengehörigen Texte auf einmal:

Längenbemaßung nach oben, Höhen- und

Stationstexte nach unten, Höhenachsen-

Texte nach links. Einzelne Texte bleiben am

eigenen Griff justierbar.

Abb. 11.1 · Schnittabwicklung mit Stationierung, Sohlenverlauf und Höhenangaben.

11 2D-Beschriftung · Koten und Schnitt 14
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11  2D-BESCHRIFTUNG UND HÖHENKOTEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Geschossweise 2D-Darstellung

Subpage „2D-Darstellung“: Achse, Symbole, Texte, Randlinie und Füllung lassen

sich je Geschoss-Kontext getrennt schalten — für unter Ursprung, auf Ursprung und

über Ursprung (nur bei aktivierter Geschossabhängigkeit). Das dritte Häkchen der

Zeile „Achse / Symbole / Text“ schaltet alle Grundriss-Texte gemeinsam; die

Schnittabwicklung hat ihren eigenen Schalter.

Jeder Leitungszweck (SW/RW/MW/Drain) hat

eigene Achslinien-Stile und -Stifte, dazu einen

Konturstift für die Rohrkontur. Die 2D-Symbole —

Gefällepfeil, Abzweiglinien, Reduzierer, Revision,

Versprung — übernehmen automatisch den

Achsen-Stift ihres Geschoss-Kontexts: Im

Geschoss darüber sind sie so gefärbt wie die

Leitung dort.

Die Fallrohr-Anzeige blendet den Fallrohr-

Querschnitt je Geschoss ein oder aus: im

Ursprungsgeschoss als Kreissymbol, im Geschoss

darüber als geschnittener, gefüllter Querschnitt

mit den Fall-Abzweig-Stummeln in ihrer

echten Drehrichtung.

Projektion mit Untersicht über alle

Geschosse

Der Schalter nutzt Archicads 3D-Projektion mit

Schnittebenen: In jedem Geschoss erscheint der

Schnitt durch die dort verlaufenden Rohre, die

Aufsicht auf tiefer liegende und die Untersicht auf

höher liegende Bauteile. Ideal für Fallleitungen mit

Etagenanschlüssen — jedes Geschoss zeigt nur den

dort tatsächlich geschnittenen Abzweig.

Einstellbar sind die Grundriss-Darstellung

(Projiziert, Projiziert mit Untersicht, Symbolisch,

Nur Aufsicht, Nur Untersicht), der

Projektionsbereich, eine manuelle Schnitthöhen-

Verschiebung sowie Stift, Linientyp und Schraffur

getrennt für Aufsicht, Schnitt und Untersicht.

INFO Die Fallleitung hat in dieser Darstellung einen Fangpunkt in der Rohrmitte. Über „Fallrohr-Kern füllen“ lässt

sich beim geschnittenen Fallrohr auch der Rohrkern mit der eingestellten 2D-Schraffur in der

Überschreibungsfarbe der Leitung füllen — sonst bleibt nur die Wandung farbig. Ist dieser Modus aktiv,

übernimmt er Kontur und Füllung; die Felder „Randlinie“, „Füllung“ und „Fallrohr anzeigen“ werden

ausgeblendet, weil die Projektion sie ersetzt.

11 Geschossweise Darstellung und Projektion 15
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11  2D-BESCHRIFTUNG UND HÖHENKOTEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Formteil-Beschriftung im Werkplan-Stil

Subpage „Beschriftung Formteile“: Abzweige, Übergänge (Reduzierungen), Abstürze

und Revisionen lassen sich optional beschriften — je Typ einzeln zuschaltbar.

KÜRZEL UND BEISPIELTEXTE

KÜRZEL ELEMENT BEISPIELTEXT

AZ Abzweig AZ DN(OD) 110/ DN(OD) 125

Ü Übergang Ü DN(OD) 110/ DN(OD) 160

AB Absturz AB h=0,30 m

RE Revision RE DN(OD) 110

Die Durchmesser werden als Außendurchmesser

(OD) aus dem Katalog angegeben, bei Abzweigen

und Übergängen mit beiden beteiligten Größen.

Wer es kompakter mag, schaltet den

Klammerzusatz über „(OD)-Zusatz anzeigen“ ab —

die Labels lauten dann zum Beispiel AZ DN 110/
DN 125.

Zu jedem Text gehören ein Unterstrich und eine

Zeigerlinie zum Element, beide global ein- und

ausschaltbar. Jeder Text ist per Fangpunkt frei

verschiebbar und drehbar; Unterstrich und

Zeigeranfang wandern mit. Das freie Zeigerende

hat einen eigenen Fangpunkt und lässt sich exakt

auf das Bauteil ziehen.

TIPP Alle Anpassungen bleiben beim Neuaufbau

erhalten — Beschriftungen also ruhig

früh setzen.

11 Formteil-Beschriftung 16
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12 AUTOMATISCHES ANDOCKEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Andocken ohne MEP-Add-on

Reiter „Anschlüsse“. Flexi-Drain-Leitungen, KG-Einzelformteile und das

Objekt b-prisma-schachtbauwerke verbinden sich über den eingebauten

Andockassistenten — alle Beteiligten bleiben normale, voll editierbare

Archicad-Objekte.

Wie es funktioniert

Jedes Objekt meldet seine Anschlusspunkte (Lage,

Richtung, Nennweite, Gefälle) in die Punktedatei

seiner Leitungsgruppe — eine einfache Textdatei je

Gruppe. Ein neu platziertes Objekt liest diese Datei,

findet den nächstgelegenen Anschluss und richtet

sich selbst aus:

dreht sich in die Strangrichtung,

snappt exakt auf den Anschlusspunkt,

übernimmt die Höhe (Achse auf Achse — bei

unterschiedlichen Durchmessern bleibt die

Sohle maßgebend),

optional Nennweite und Gefälle des Partners.

Ausgelöst wird alles über den Knopf „Jetzt

andocken“ im Einstellungsdialog — bewusst per

Klick und nicht dauerhaft: Der Assistent hilft beim

Platzieren, er hält die Objekte nicht zusammen.

Bedienung in vier Schritten

1 Leitungsgruppe vergeben

Allen zusammengehörenden Objekten

dieselbe Gruppe geben (z. B. GL-01,
werksseitig vorbelegt). Jede Gruppe hat ihre

eigene Punktedatei.

2 Objekt in die Nähe setzen

Suchtoleranz standardmäßig 0,25 m. Einmal

kurz anfassen — damit registriert es seine

eigenen Punkte.

3 „Jetzt andocken“ klicken

Das Objekt dreht, snappt und übernimmt

die Höhe.

4 Statuszeile lesen

„ANGEDOCKT … Abstand, Drehung,

Höhenversatz“ — oder bei Fehlversuch die

Entfernung zum nächstgelegenen Punkt.

INFO Die Höhen-Toleranz (Standard 0,30 m) begrenzt die zulässige Höhendifferenz: Liegt der XY-nächste

Punkt zu weit über oder unter dem Objekt, wird er verworfen und die Statuszeile nennt die Differenz.

Für bewusste große Sprünge — etwa eine tiefe Grundleitung beim Erstverlegen — die Toleranz

vorübergehend erhöhen.

12 Andocken · Prinzip und Bedienung 17
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12 AUTOMATISCHES ANDOCKEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Schacht, Aufräumen und Grenzen

Andocken an den Schacht

Leitung an Schacht: Der Schacht meldet Gerinne-

Zulauf, Gerinne-Ablauf und alle freien Ein- und

Ausläufe (jeweils an der Wandaußenkante, auf

Rohrachshöhe). Leitungen und Formteile docken

direkt daran an, inklusive Höhenübernahme auf

die Gerinnesohle.

Schacht an Leitung: Über „Jetzt andocken“ (Seite

„Andocken“) holt sich der Schacht selbst ein

Rohrende: Das Gerinne dreht sich in die

Strangrichtung, der Schacht snappt auf den Punkt

und stellt sich auf die Rohrachse. Optional

übernimmt er die Gerinne-Weite. Voraussetzung ist

ein Gerinnetyp mit geradem Zulauf.

Aufräumen

Werden Objekte gelöscht, bleiben ihre Einträge

zunächst in der Punktedatei. Der Knopf „Datei

zurücksetzen“ leert sie; anschließend registriert

sich jedes Objekt durch kurzes Anfassen neu.

Wo angedockt wird

An jedes freie Leitungsende, an jede Abzweig-

Muffe einer Flexi-Drain-Leitung, an die Fall-

Abzweige der Fallleitung (Andockpunkt am

Muffengrund des Stutzens), an die Anschlüsse der

Einzelformteile und an die Schachtanschlüsse.

WICHTIG Es entsteht kein dauerhafter Verbund.

Wird ein Strang später verschoben,

meldet er zwar seine neuen

Anschlusspunkte in die Datei — das

angedockte Objekt bleibt aber stehen.

Dort erneut „Jetzt andocken“ drücken —

beliebig oft möglich.

WARNUNG Die Punktedatei liegt lokal. Im

Teamwork sieht jeder Arbeitsplatz nur

seine eigenen Punkte — über

Arbeitsplatzgrenzen hinweg wird nicht

angedockt. Ein gemeinsamer

Netzwerkordner ist einstellbar, aber

nicht unterstützt.

EXPERTEN-PARAMETER · ABLAGEORT DER PUNKTEDATEI

PARAMETER WERKSVORGABE

Experten: Basisordner Punktedatei (Windows) C:\Users\Public\

Experten: Basisordner Punktedatei (Mac) Macintosh HD:Users:Shared:

Der Mac-Pfad steht in Doppelpunkt-

Schreibweise mit Volume-Name vorn und

abschließendem Doppelpunkt — nicht

/Users/Shared/. Ein Unix-Pfad erzeugt keine

Fehlermeldung, sondern eine Datei, die nie

gefunden wird.

Der Ordner muss existieren: GDL kann Dateien

anlegen, aber keine Ordner. Der Dateiname

entsteht als

bprisma_punkte_<Gruppe>.txt.

Der Parameter gehört zur Instanz, nicht zum

Projekt: einmal setzen, als Favorit speichern und

alles daraus platzieren.

12 Andocken · Schacht, Grenzen, Tipps 18

11



13 KG-FORMTEILE ALS EINZELOBJEKTE b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Stück für Stück verlegen

Die mitgelieferten Formteile KG-Rohr, KG-Bogen, KG-Bogen-90, KG-Abzweig, KG-

Reduzier und KG-Revision sind auch einzeln platzierbar — für Detailplanungen.

Einbaulage und Gefälle

Einbaulage: „stehend“ (z. B. Fallleitung) oder

„liegend“ (Grundleitung). Liegend zeigen die

Formteile die gewohnte 2D-Darstellung mit Füllung

und Mittellinie und nehmen am Andocken teil.

Gefälle (%): Das Formteil neigt sich entlang seiner

Achse; beim Andocken übernimmt es das Gefälle

des Partners automatisch.

Freie Ausrichtung (liegend)

Zusätzlich zur Drehung um die Längsachse lassen

sich Einzelformteile neigen (hebt das Steckende

aus der Waagerechten, zusätzlich zum Gefälle) und

im Grundriss schwenken. Die Anschlusspunkte

drehen mit — beim Andocken übernimmt das

Formteil auch die Neigung seines Partners, sodass

frei geneigte Stränge fluchtend weiterlaufen.

Nennweite vom Zielpunkt

Werksseitig aktiv. Das Reduzierstück passt sich

seitenrichtig an: Muffe → Zulaufseite, Steckende →

Ablaufseite. Beim Abzweig bestimmt der getroffene

Anschluss, ob Haupt- oder Abzweig-Nennweite

angepasst wird.

INFO Beim Aufruf aus der Flexi-Drain-Leitung sind

die freien Drehungen ohne Funktion — die

Leitung richtet ihre Formteile selbst aus.

TIPP Jedes Formteil hat einen eigenen,

aufgeräumten Einstellungsdialog

mit allen Alltagsparametern und der

Andock-Statuszeile.

13 KG-Formteile als Einzelobjekte 19
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14 STÜCKLISTE UND MENGENAUSWERTUNG b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Eine Datenbasis, drei Ausgabewege

Flexi-Drain rechnet die Formteil-Zerlegung der Leitung laufend als Stückliste mit —

alle Ausgabewege liefern identische Zahlen.

Stückliste als 2D-Text

(Tab „Layout“): Textblock

direkt im Grundriss

neben der Leitung, per

Fangpunkt verschiebbar

und drehbar.

Stückliste als

Textexport (Tab

„Layout“): schreibt die

Positionen auf

Knopfdruck in eine frei

wählbare Textdatei.

Archicad-

Mengenauswertung:

Jede Position ist als

Komponente hinterlegt

und erscheint in den

alten Komponentenlisten

— z. B. KG-Rohr d160
L=3000 mm oder KG-
Abzweig 45°
d160/d110, jeweils mit

Stückzahl. Zusätzlich

Rohr-Gesamtlänge in

Laufmetern und eine

Beschreibungszeile mit

System, Gefälle und

Trassenlänge.

Auswertungs-Tool

Für die Auswertung über alle Leitungen eines Projekts legt jede Instanz

automatisch eine Stücklisten-Datei ab (Schalter „Export für Auswertungs-

Tool“, werksseitig aktiv):

Mac /Users/Shared/bprisma_bom_<Gruppe>_<Kennung>.txt

Win C:\Users\Public\bprisma_bom_<Gruppe>_<Kennung>.txt

Ausgewertet werden sie mit dem mitgelieferten Flexi-Drain-
Auswertung.html — eine einzelne HTML-Datei, die ohne Installation

offline in jedem Browser läuft: doppelklicken, die bprisma_bom_…-
Dateien hineinziehen, fertig. Ergebnis ist eine Gesamt-Stückliste über alle

Leitungen plus Einzelaufstellung je Leitung mit Kennzahlen; Ausgabe als

Druck/PDF oder CSV für Excel.

INFO Dateien gelöschter Leitungen oder umbenannter Leitungsgruppen bleiben im Ordner liegen — Archicad

kann keine Dateien löschen. Das Tool sortiert sie über die interne Kennung automatisch aus; gelegentliches

Aufräumen schadet trotzdem nicht.

14 Stückliste und Mengenauswertung 20
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15 BAUSTOFFE ·  16 BIM / IFC b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Baustoffe und Materialien

3D-Oberflächen für Rohraußen- und -

innenwand (LOD 300).

Baustoffe für die Formteile —

Außen-/Innenschicht und Dichtring — auf der

Layout-Subpage „Baustoffe“ (LOD 500).

Baustoff Fallleitung (Fallleitungs-Reiter):

überschreibt bei einer Grundleitung mit

Fallleitung den Baustoff des Fallrohr-Strangs —

etwa HT über einer KG-Grundleitung. Im reinen

Fallleitungs-Modus entfällt die Option; dort gilt

der normale Rohr-Baustoff.

Baustoff Standrohr (Layout-Subpage

„Baustoffe“): ein zentraler Baustoff für alle

LORO-X Regenstandrohre —

Leitungsfortführungen und Startpunkt.

BIM / IFC

Reiter „BIM / IFC“.

IFC-Klassifizierung als IfcPipeSegment inklusive

Gefälle in Grad.

Zusätzlich Gewichtsschätzung und Uniclass-Code.

15 Baustoffe und Materialien · 16 BIM / IFC 21
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17 NORMPRÜFUNGEN UND WARNUNGEN b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Der Warn-Tab zählt mit

Das Objekt prüft die Leitung laufend gegen DIN 1986-100 / ÖNORM / SIA 385 —

welcher Normraum gilt, stellen Sie auf dem Tab „Basis“ ein. Die Zahl im Reitertitel —

etwa Warn (2) — nennt die Anzahl der offenen Punkte, ohne dass Sie den Tab

öffnen müssen.

Die Warnungen entstehen aus den Werten, die Sie

eingestellt haben, und verschwinden von selbst,

sobald die Ursache behoben ist. Sie blockieren

nichts: Das Objekt zeichnet und rechnet weiter,

denn im Bestand und in Sonderfällen kann eine

Abweichung von der Norm gewollt sein. Die

Entscheidung bleibt bei Ihnen.

INFO Ist die Klammer leer, sind alle Prüfungen

unauffällig — der Tab meldet das

ausdrücklich. Die Reiter der Seitennavigation

tragen zusätzlich kleine Symbole, die den

Inhalt der jeweiligen Seite andeuten, auch

auf den Unterseiten von „Layout“.

Geprüft wird

Gefälle unter dem Normminimum — abhängig

von Norm, Leitungsart und Nennweite; die

Meldung nennt Ist- und Sollwert

Gefälle über 5 % — unüblich steil, meist ein

Eingabefehler

Doppelabzweig — zwei gegenüberliegende

Abzweige an derselben Position

Fehlende Revisionsöffnung nach einer

Umlenkung über 45°

Reduzierstück gegen die Fließrichtung oder

außerhalb der Leitungslänge

Absturzhöhe auf das Mindestmaß angehoben

Senkrechter Absturz außerhalb eines Schachts

Absturz im Schacht ab 1 m Höhe — Absturzrohr

erforderlich

Folgesegment zu kurz für den Versprung

Andockpunkt-Budget erschöpft — nur die

Abzweige 1 bis 16 erhalten Anschlusspunkte

17 Normprüfungen und Warnungen 22
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18 BEFESTIGUNG b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Rohrschellen und Deckenabhänger

Optionale Befestigungen für Keller und Technikflächen: Rohrschellen mit

Gummieinlage, automatisch im Regelabstand verteilt — als Deckenabhängung mit

Gewindestange, als seitlicher Wandausleger oder als Wandhalter an der Fallleitung.

Nur im höchsten Detailgrad (LOD 500) und für die Kunststoffsysteme.

Verteilung und Bereich

Der Schalter sitzt auf dem Tab „Befestigung“. Die

Schellen verteilen sich gleichmäßig im

Regelabstand zwischen den Stationen Bereich von

/ bis — deren Hotspots liegen bewusst neben der

Leitung, damit sie nicht mit den Pfadpunkten

kollidieren. So lässt sich der Bereich auf den

Kellerabschnitt begrenzen, wenn die Leitung

außerhalb im Erdreich weiterläuft. Formteile —

Abzweige, Reduzierungen, Revisionen, Abstürze —

werden automatisch umfahren; jede Schelle kann

anschließend am Hotspot einzeln entlang der

Leitung verschoben werden.

Deckenabhängung

Die Gewindestangen enden an der Höhe UK Decke

über Objektnull — jede Stange wird einzeln

gerechnet, im Gefälle sind sie also unterschiedlich

lang. Ein Hotspot am Bereichsanfang verschiebt die

Decke für alle Stangen gemeinsam; das

Stangenende jeder Schelle hat zusätzlich einen

eigenen Hotspot für Deckenversprünge. Liegt die

Decke unter der Rohrachse, entfällt dort die Stange

und der Warn-Tab meldet es.

Wandausleger und Fallleitung

Der Haltertyp stellt die liegende Leitung wahlweise

auf Wandausleger links oder rechts um — die

Stange zeigt dann horizontal zur Seite, die

Auslegerlänge ist frei. An der Fallleitung sitzen

Wandhalter mit eigenem Regelabstand;

Wandabstand und Richtung sind einstellbar,

Etagen-Abzweige werden automatisch umfahren.

Stückliste und Baustoffe

Alle Schellen zählen in der Stückliste je Nennweite

mit. Die Baustoffe für Schelle/Stange (Vorgabe:

Stahl verzinkt) und Gummieinlage sind frei wählbar.

Abb. 18.1 · Deckenabhänger in LOD 500:

Schellen im Regelabstand, jede

Gewindestange endet an der UK Decke.

INFO Die Befestigungen sind Darstellungs- und

Mengenhilfen mit Richtwert-Abständen — die

Bemessung der Befestigung (Lasten, Dübel,

Abstände nach Herstellerangabe) bleibt

Sache der Fachplanung.

18 Befestigung 23
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19 KURZREFERENZ b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Flexi-Drain auf einen Blick

Diese Seite ist zum Ausdrucken gedacht — alles Wesentliche ohne Fließtext.

HOTSPOTS IM GRUNDRISS

◇ Pfadpunkt verschieben

◈ Mittelpunkt = neuen Zwischenpunkt einfügen

↻ Abzweig: Winkel und Rotation

↔ Station verschieben (Abzweig, Reduzier.,

Revision)

Z Absturzhöhe, Fallleitungshöhe

NORMWINKEL · DIN 1986-100

15° 30° 45° 67,5° 87°

Freie Winkel nur über den Schalter „Freie Winkel

erlauben“. Abzweigwinkel ±45° / ±87°.

SYSTEME UND NENNWEITEN

SYSTEM NORM / HERSTELLER NENNWEITEN

HT-PP DIN EN 1451-1 DN 32–150

PVC-U / KG DIN EN 1401 (SN 4 / SN 8) DN 100–300

Geberit Silent-db20 Herstellerkatalog DN 50–150

Wavin SiTech+ Herstellerkatalog DN 32–150

PP-MD / KG2000 DIN EN 14758-1 DN 100–300

Steinzeug DIN EN 295 (Steinzeug-Keramo) DN 100–1000

Stahlbeton DIN EN 1916 / DIN V 1201 DN 300–1000

MINDESTGEFÄLLE · VERSPRUNG

Anschluss-, Sammelleitung 1,0 %

Grundleitung DN 100 1,0 %

Grundleitung ≥ DN 150 0,5 %

30°-Versprung, Versatz 1,73 × h

45°-Versprung, Versatz 1,00 × h

FORMTEIL-LABELS

AZ Abzweig

Ü Übergang (Reduzierung)

AB Absturz

RE Revision

Suchtoleranz Andocken 0,25 m · Höhen-Toleranz 0,30 m ·

Rohr-Standardlänge 3 m

Kurzreferenz · zum Ausdrucken 24
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20 GLOSSAR b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Begriffe aus Norm und Katalog

A – L

Andockpunkt — gemeldete Anschlussstelle eines

Objekts in der Punktedatei: Lage, Richtung, Nennweite,

Gefälle.

Absturz — Vertikalversatz in einer liegenden Leitung,

ausgeführt als 30°-, 45°- oder senkrechter Versprung.

Etagen-Abzweig — Fall-Abzweig an der Fallleitung als

Anschluss eines Geschosses.

Gerinne — offene Sohlenrinne im Schachtbauwerk.

KGRE — KG-Reinigungsrohr mit Schraubdeckel, in LOD

500 die Revisionsöffnung.

Leitungsgruppe — Kennung, über die

zusammengehörende Objekte dieselbe Punktedatei

nutzen.

LOD — Level of Detail; hier 300 (Rohrzug) und 500

(Formteil-Kette).

M – Z

Muffe / Steckende — Verbindung zweier Formteile;

Muffen zeigen gegen die Fließrichtung.

OD — Außendurchmesser (outside diameter),

Katalogmaß in den Formteil-Labels.

Punktedatei — Textdatei

bprisma_punkte_<Gruppe>.txt mit allen

Anschlusspunkten einer Gruppe.

Rohrsohle innen — Höhenbezug aller Koten und

Eingaben.

SN 4 / SN 8 — Ringsteifigkeitsklassen des KG-Rohrs

nach DIN EN 1401.

Station — Position entlang des Leitungspfades;

Stations-Symbole markieren Reduzierer, Revision und

Versprung.

z-Maß — Katalog-Baulänge eines Formteils je DN-

Kombination und Winkel.

20 Glossar 25
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21 LIEFERUMFANG, LIZENZ,  HAFTUNG b-prisma® Flexi-Drain 1.06

Installation und Rechtliches

Lieferumfang und Installation

Flexi-Drain wird als LCF-Datei (Library Container

File) ausgeliefert. Sie enthält die komplette

Bibliothek: Hauptobjekt, Formteile (KG-Rohr,

KG-Bogen, KG-Bogen-90, KG-Abzweig, KG-

Reduzier, KG-Revision) sowie die Katalog-, Andock-

und Sprachmakros.

Laden Sie die LCF-Datei über den

Bibliothekenmanager (Ablage > Bibliotheken und

Objekte > Bibliothekenmanager) in Ihr Projekt —

alles ist in einer Datei zusammengefasst, es kann

nichts verloren gehen.

System-Voraussetzungen

Ab Archicad 27 aufwärts, unter Windows

und macOS.

Sprachversionen

Deutsche und englische Fassung; weitere

Sprachversionen auf Anfrage.

Update-Check

Button „Online-Versionsprüfung“ auf der ersten

Seite des Einstellungsdialogs. Alle Updates sind für

nachgewiesene Erwerber kostenfrei — Formular

abschicken, Version kommt.

Lizenz

Dieses Objekt ist keine Freeware. Es gelten die

Lizenzstufen des Shops: Einzel (1

Anwender/Arbeitsplatz), Team (bis zu 5

Anwender), Firmenlizenz (unbegrenzte Anwender

an einem Standort, künftige Erweiterungen

inklusive). Bitte nicht an Dritte weitergeben.

Gewährleistung und Haftung

Flexi-Drain ist ein Werkzeug zur zeichnerischen und

modellbasierten Darstellung von

Entwässerungsbauteilen in Archicad. Das Objekt

dient ausschließlich der Planungsunterstützung

und ersetzt keine fachliche Bemessung,

Berechnung oder Prüfung.

Die Verantwortung für Richtigkeit, Vollständigkeit

und Normkonformität der Planung — insbesondere

für hydraulische Bemessung, Gefälle, Nennweiten

und die Einhaltung der einschlägigen Regelwerke

(u. a. DIN EN 12056, DIN 1986-100) — liegt allein

beim planenden bzw. ausführenden Fachplaner.

Sämtliche erzeugten Werte, Geometrien und

Auswertungen sind vor der Verwendung

eigenverantwortlich zu prüfen.

Das Bibliothekselement wurde umfassend getestet

und weist die im Handbuch beschriebenen

Funktionen auf. Nicht zugesichert werden die

Eignung für einen bestimmten Planungszweck, ein

unterbrechungs- und fehlerfreier Betrieb in jeder

Systemumgebung sowie die Richtigkeit der

Ergebnisse im konkreten Anwendungsfall. Eine

Haftung für Schäden aus der Nutzung —

einschließlich Datenverlust, entgangenem Gewinn

oder Betriebsunterbrechung — wird

ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. Dies

gilt nicht für Schäden aus der Verletzung von

Leben, Körper oder Gesundheit sowie für Vorsatz

und grobe Fahrlässigkeit.
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Was sich geändert hat

Jede Zeile nennt das betroffene Kapitel. So weiß ein Bestandskunde nach dem

Update in einer Minute, was er lesen muss.

1.06

31.08.2026

AKTUELL

NEU · 18 Befestigungen: Rohrschellen mit Gummieinlage als Deckenabhänger,

Wandausleger oder Wandhalter an der Fallleitung — automatisch verteilt,

einzeln justierbar, in der Stückliste gezählt.

NEU · 03 Steinzeug-Bögen und -Abzweige rendern jetzt mit den echten Katalog-

Baumaßen (Steinzeug-Keramo) statt der KG-Bauform.

FIX · 03 Steinzeug-Abzweig: Der Stutzen versank bei großen Nennweiten im Rohr

bzw. traf die Muffe des Folgerohrs.

1.05

19.08.2026

NEU · 03 Rohrsystem Steinzeug (DIN EN 295, DN 100–1000) mit wählbarer

Lastreihe und glasierter Steckmuffe im höchsten Detailgrad.

NEU · 03 Rohrsystem Stahlbeton (DIN EN 1916, DN 300–1000) mit Glockenmuffe,

wahlweise als Fußrohr Form KF; Leitung verläuft immer gerade.

NEU · 07 Formteile, die es im gewählten System nicht gibt, sind nicht mehr

anwählbar; Warnung nach EN 295 für 90°-Bögen in Grundleitungen.

1.04

18.08.2026

FIX · 07 Reduzierstücke verengten die Leitung bei steigender Verlegung in

Fließrichtung, statt sie aufzuweiten.

FIX · 20 Die Warnung zur Reduzierrichtung blieb bei steigender Verlegung aus und

meldete stattdessen korrekt aufgebaute Leitungen.

1.03
11.08.2026

FIX · 11 Beschriftung in gespiegelten Leitungen stand seitenverkehrt; Formteil-

Labels richten sich jetzt immer lesbar aus.

SO ERKENNST DU UPDATES

NEU   im Inhaltsverzeichnis am Kapitel NEU 0.72  Kasten am Kapitel- bzw. Abschnittsanfang

NEU · 06  Zeile hier, mit Kapitelnummer

zum Nachlesen

HIST  Griffregister-Reiter dieser Seite

SUPPORT · FRAGEN UND ANREGUNGEN

b-prisma · Joachim Sühlo · b-prisma.de ·

25@b-prisma.de

Fragen und Anregungen sind überaus willkommen —

als GDL-Programmierer erfahre ich gerne, wie Sie das

Objekt nutzen und welche Wünsche es gibt.

DIESES HANDBUCH

Deutsche Fassung, Version 1.06, Stand 31.08.2026.

Die englische Fassung erscheint als eigenes Dokument

Flexi-Drain_Manual_EN im identischen Layout.
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